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Unb ©fiter tcbt Bir fffimnf
* die rasenden Massen der 4einhf 0£ afr f,n

ä «vichr , die unsere todesmutigen Helden o Ufö (
1, deckenr v- n neuem versuchens die LL

1 *  ü - * * » US5 ®« SumS„eien" weiter. Was ibnen bei d->«, »»«■
riechrnvolk nicht gelana beim tapferen, stolzen

M aTjtft 'ÄÄ - - -
undeSsenossen aufgeboten UUÖ un ^* re  tapferen

«7 " Lj, « Ä " ei tb Ä 0? ^ " w -wd -n.

Sen P S5 [f„e Mernung,Verschiedenheiten werdenisss-,!is%ä  sri - ÄfA *S£
)iguna nach lern ? 0?^ nD($ âfj f**ne  Be-
mtferer Macht (i,af* jmn6S2 n,,n  F -hd—iang -dot
Ittn und Witter tNmnk.n n- weiter stand,
»ttnnd tut  Ä '£ ?, £ • S  UN,» deutsche.
te»«HnBen tlnnm,  wft, * } .J » ™*jW
m sie nicht endlich den Wlh .» I«n&ft zerflklschen.
»S hadenLm ' k " W ' " ' ° " >

ft » Ä '; ' °»» Fronten « rftinen

sion

T « . J « hr, » „ .

Wenn am 15. April

die Gonntagsglocken
läuten

SSf?
6 . deutsch , ftcfeai cSJ . ?unmehr gespannt auf r

'L °L.L Ms
erfochtene siegreiche Lchlachk .̂ S ' von un

von Mn Kirchen, von asten Türmen, in Stadt und
Dorf , allüberall in deutschen Landen , dann wosten

sie Dich zum lehtenmat , in letzter Stunde
mit eherner Stimme an Deine

psiicht erinnern:

rd»

Warst Du dabei?
Denkst Du daran?
Wo bleibst Du?

LL"/ L",5̂-L°,7-7SjäTwä?i
«B& JU ÄrÄSU' ffs f“i„lr*67s ■

mitglie Oer 15 . April ist Der Nationaltag
fßr die Kriegsanleihe?

an
örschl

f w« »«nwar« t>eeti

Znte bJUl ^ keinem anderen
r beliebiaen <£ & *UrJ? ß®e^ ra LV zum Stoß an. beliebigen Stelle " S ° sL ° n

WMMN
in bewahr"* Kriegführung entsprießen,am
Za - ^ utsch . Volk wird seine Feinde nicht nur mit
laut« einAu, ? om ? « i Geld , schlagen ".d»mhinru- ^ubenburgS. Und Ludendorff
A « L a? r? , . »° " " ° " ' ™  d ° « da . drutsch^

Als Ehrentag des deutschen Volkes soll er in der

Geschichte fortleben , als der unvergeßliche Tag , an
dem auch der letzte Mann sein Scherflein auf

den Altar seines Vaterlandes gelegt hat.

Alle Äeichnungsstellen werden nach
der Kirchzeit geöffnet fein.

Man wartet dort nur noch aus Dich!
Nun gilt ' s zu handeln!

Geh ' hin und tu ' Deine Schuldigkeit!

Zeichne Kriegsanleihe!

strieg al; friestenzstitter?
m _ __ /** >—. - -
Roman von 6 . Eiliger.

stkchdruif verboten.)
(Fortsetzung .)

Bier werde icy nicyr oewarngen rönnen
Luruver werden wir uns ja einigen ."

fr üüer  b ' e Kiindigungsfnjl . Wir schließen mor-
"einen Vertrag . . . Wiedersehen , Herr Stein-

i.10
».10

^ ."^ U,unken schritt 5) ans durch die Straßen , noch
mommen von seinen Erlebnissen . Auch wenn er

ue Stelle gleich fand , brauchte er nicht zu oer-
-n -r »oewitzheit lüste einen stillen , doch unbe-

trü »- m ihm aus . Und die Kraft traute er sich
^ ^? >nen Monat lang seine Stelle im Bureau aus-

i.79

>u "r - 'N ihm aus . Und die Kraft traute er sich
- « nen Monat lang seine Stelle im Bureau aus-

e«, » Nebenverdienst schaffen zu können,
^ueuich fielen ihm fast die Augen zu . Er konnte

mchts mehr denken . ^HKijt

rappen erschienen ihm heute endlos lang . End

01 i Ti * in  der Wohnung.
.94 . HI°s au« "r. Ä e. er„ h,s  Schlafzimmer , zog sich

.37 \ ^unilo " ' ê‘n fiafler aur unö  sch>'ef ein, fest

-7-r | “Pffiffin gelegt ' einen  kostbaren Schatz, unter
ft ffi>anJ m.mer  noch , eine Strafpredigt in B ->reit-
^ wartÄ ^ mmer stand und auf jedes GeräuschUlt «e , Daft .(San « nrnmö « ru . 'oor t; " 'TT rJ tanD . " nd aus jedes Geräusch

u rh <n a r ^ an5 fommen  solle , um sich zu
Wffl i °.bnun9 3U  erbitten , schlief er längst

1"  h'Naû Echten. und zwar so fest, daß man1 und zwar so fest, daß man
wäre Syt ?. können , ohne daß . er munter ge-

-2  blieben chm ja auch nur noch sechs

ber Stube stand Dora , mit glühen-
und fliegenden Pulsen , selbst zum Umsinken

7 sr ; r ^

ei. ä!  Ät ”»i"„6wa •“i,®f■
ff «m Kui -nd- |ei„« B-tt» . (7 'L « .
-mm », für nöllg j

ZW -S -AWE
OMMMDM
roie hatte sie um ihn gesorgt und gelitten ! ^ ^
ter / bgse sich schmeichelnd auf seine Schul-

Ä !? / sollte ste leise, in weichem Ton . ^ ‘
Er rührte sich nicht.
©ic rüttelte itjn ön ben ©chultern fi rtM , .. ».

du mich nicht ?" Alles veraebllck L hu ! ^ons . hürst

SS MÄ ™,r Äa'"- ttwt
. 2 J5. schach Dora wieder hinaus und weinte hitf . ,

Erregung L°ad,“ d, , S“ S '“ e Be,1,n' “ « Kb - rnd,'

L«A "̂ ÄÄ .5“Ä „rsa ,7,i“
M,wst ö“Sr7e'isvt u '°Ä“
sSt « - - SÄK
ssP̂ assss, u»nt aa-

m  seinen Schritt gelauscht. Korridortür ge-

^ ^ Wt &SSTJlSSSjj;
d- 'mÄ ? u -Ä * ?," b,i ä ; ',? ' , ’tü Th'“ '
aefonimsn -ein . Lttd | g Ä£

« ; ? r 'n !Z^ m '7 b,?  SÄ . 2 « » * «

sf .sasfsS -i®
roerben ja immer unentbehrlicher . Und die ande? « N
wagten wollen nicht kommen . Wer wtll d . vn

ss ttriyr 7 |ä 7L.,!
SSffzb tlss
Scf > «ĵ teV 'ÄK ? S

ÄÄ L !L"ubn

vu p uic Jtönftrma

« .“MS 1 «Ä ff,SSM ff Kf
Am trostlosesten aber erschien s ih 11 “ ?

Tag heraufzog , ohne daß sie imstande gewesen wär-

sLiXrgT SJÄ .T

lecftt geschehe, wenn ihm Hörner angedreht würden
S » -°d- " B ° rmur , ,-nl . r Frai , mtt d-' L
S- W- ÜN wLd - n." ° “ °° » l° dm,ng b„ l „

7. Kapitel.

ÄÄ “%ÄÄifi £ S
GMW -SS - s - .-
ees - « WM "« 1
brachten die nächsten Minute ^ ? ^ bekommen ? A

D ° r»Wü »1 “ "d»ch"noch ?" Nm ? »,ch" L »^ "d,



«Kiebtr der christlichen Gemeinde wurden . Es trat die
Allgemeinheit, wie überhaupt so hier besonders, hinter
> zurück. Da» hat sich durch den Krieg
geändert Wir haben erkennen gelernt, daß w;r Deut,
üben nicht nur siele Millionen Einzelwesen sind, sondern
n ? JS? ein » oH, -in große, , starke«, tapfere, B - «
bilden Diese Trkenntni» in politischer urü> Wirtschaft,
lich-r « eziehuna hat uns der Krieg gebracht Dt. « c-
k.nntni » daß all , Konfimierten nicht nur viele einzelne

rrhfift.n sondern daß sie Glieder einer Kirchen.
7.wÄ . Ii°d. Kri.g
ü Merietziina bringen. Tut er da, , dann hat
.W °-
vor dem Kriege, war das Bewußtsein, daß wir unserer
Gemeinde gegenüber Rechte und Pflichten hatte«. Viel-
SrLj ia sogar so, daß die Einsegnung m ihrer

für viele junge Christen auch die LuSs. gnung
aü, ihrer Kirche bedeutete. Die Einsegnung war nur
nock eine gute alte Gewohnheit, nicht aber tnchr die

lur Teilnahme an den Einrichtungen der Krrchen-
aemeinde^ In politischer Beziehung ist unserm Volke
bâ Verständnis für sein. Rechte und Pflichten gewachsen.
Möchte rö doch in kirchlicher Beziehung nun ebenso
rvecden Die Kirche ist manchem unserer Volksgenossen
während de, Kriege, und durch denselben wieder naher
a»treten Vielleicht tragen die ernsten und traurigen,
aber wnerlicheren und innigeren Konfirmatlontsetern
j . r.» dritten Kcier,fahre , dazu bei, daß die fugendMLLLWm.h-af.m«
9 Und der andere Pol , um den sich da » «eben der
«ukunft in unserm Volk wieder bewegen wird, ist das
Vaterland Um« Vaterland dreht sich jetzt alle». Ihm
netten di, Opfer der Unsrigen im Feld, ihm unsere
Ovfer hier in der Heimat! Daß un , da, Vater and.
s/wte e» war. so frei, so groß, so schiln« halten bl« b«.ist un , kein Opfer zu schwer. Bisher hat sich
di- > ,- . „d zu wem, um da« B -t-rlaad>
Lüd? ". ' Ä . . Spiel und Spart . * « « -

Ür mehr am Herzen al, da, « ateriano.
Sie haben gewiß ihren Wert und sollen ihn behalten,
® sie sollen ihn noch mehr bekommen wenn sie ihn
Li wenig hatten. Ader ihren wahren Wert haben doch
diese Dinge erst durch die Beziehung, in welche sie zum
Vaterland gesetzt werden. Rur wie und so « " t sie
rum Nutzen des Vaterlandes dienen, Hatzen sie selbst
ih» n Nutzen in sich. In schwerer Zeit ist unserer
'stuaend da, Verständnis dafür ausgrgangen. Jetzt
müssen wir Alten dafür sorgen, daß e, ihr erhallen
bleibt Unser, konfirmierten Knaben und Mädchen
tret -n heut vielfach au, dem Schutz und au, der B .-
einflussung de, Elternhauses herauf Nun treten st.un . Erwachsenen an die Seit «. Unsere Ausgabe sti e»
nun ihnen di. rechte Liebe zum Vaterland , em,upflanze«
und ' ru erhalten Eine schwere, aber auch hohe Aufgabe.
Möchte uns , di« wir seit langen Jahren korffirmierl
sind der heutige Konfirmationstag im rechten Bewuß^
sein' der Verantwortung finden, die wir gegeuüoer allen
Konfirmanden haben'

erschien der österreichisch-ungarische Minister des Äußern
Graf Burian zu einer Konferenz mit dem deutschen

^IS ^ Äpril 191ft ßeB| after  Kampf , namentlich der
Artillerie, herrschte beiderseits de, Kanal« von La Bassee;
bei Vermelle, wurde di, englische Stellung durch»Sprer^
aung oerschüttet. Östlich der Maa , entwickelten sich
abend, heftige Kämpfe vorwärts der Feste Douaumont

Der Krieg.
Xutstniftt der ederlle»SemileiMi.

•••■nullt llllilim»»-

Oie
Antwort an Wilson
Endlich sind die Vereinigten Staaten offen  an die
Seite Englands getreten, dessen Sache sie schon seit
Kriegsbeginn insgeheim  kräftig unterstützt haben.
Als Vorwand muß der ungehemmteU-Boot-Krieg
herhalten- in der Verfolgung seiner Pläne scheut
Wilson nicht einmal vor dem ebenso verbrauchten,
wie verfehltenVersuchzurück, einen Gegensatz zwischen
deutschem Volk und deutscher Regierung aufzusielten.

Wie wenig weiß doch Wilson vom deutschen
Volk und von deutscher Art!

Roch nie, seit das Deutsche Reich
besieht, ist ein Regierungsbeschluß vom

ganzen Volk so einmütig herbeigesehnt und so
begeistert ausgenommen worden, wie die Befreiung
unsrerU-Boote von allen Kesseln im Kampf gegen

England, den fluchwürdigen Anstifter und
verbrecherischen Verlängerer dieses

enssetzlichen Kriegs.

chrsher Hauptquartier , 13. April . (W. D. B. Amtlich.)
Westlicher Arie,,sch »«»r«tz.

Heere,gruppt Kronprinz Rupprecht.
Am Nordhügel de, .Kampsfelde, bei Arra« wurde»

Anfangserfolge starker englischer Angriffe auf Angres
und Gioenchy-.n-Gohelle durch unsere Gegenstöße wett-

^ ' d. r Straße « rras —« avrelle bis zur Scarpe
zweimal angreif.ndr feindliche Divisionen wurden zurück-
aewiese«. Südöstlich von Arra, si«d mehrere Angriffe,
auch »on Kavallerie, gescheitert. An dem vo« P .ronne
auf Cambrai und Se Catelet führenden Straßen kleine
Gefechte bei Gouzeaucourt und Hargicomt.

Da , gestern auf St . Quentin und de« südlichen Ins
schlußlinien liegend, lebhafte Feuer dauert an. E« tfl
xeitete französische Angriffe vor. di« auf beiden Somme¬
usern heut, stütz einsetzten; sie schlugen fehl.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
Der heftig« Actilleriekamps läng, der Alsne und

in der westlichen Champagne dauert mit wichs, Inder
Stärk » an. ^ .

vielfach vorfiihlrnde Eckundung»abteilung«n wmd«
zurückgewiesen. Dabei blieben 10ä Franzosen m unserer
Hand. .

HeerrLgruppr Herzog Albrecht.
Die Lage ist unveräntzert.
Aus dem

festliche « Kriegsschauplatz
und an der

Muzedsaische« Ir »«t
keine besonderen Ereignisse.

Im Westen »srloren die Gegner 13, im
Flugzeuge

Die Kriegsanleihe bietet die
Gelegenheit, Wilson zu zeigen, wie das

deutsche Volk in Wirklichkeit über die U -Boot-
Frage denkt. Keiner darf sich dieser Ehrenpflicht
entziehen! Roch ist es Zeit! Zeichne auch Du,

soviel Du kannst, und wenn Du schon gezeichnet
hast, so erhöhe Deine Zeichnung, soweit es

Deine Mittel erlauben! Das ist

»i

%tt  erste Generalzuartirrmnster Fudeudorß. E $

Stt8«i»l»i Set.
«ne . ,NI » - » » «« ' “ M ' f fi?

5« tiwi soit.
1916 . Bei St . * l»i wurden di, Eng¬

länder im Handgranatevkampse turückgeschlagen. Jnbrrrickte lebhafter Artillerie, und Minen-
kämpf, ^während link, der Maa , feindlicheAngnffeam
di» deutschen Stellungen auf „Tater Mann und sudi.ch
de, Raben- und Tumtere».Walde, imi deutschen^ euer
unter schweren Verlusten zusammenbrachen. Auch recht»
der Maa , und in de- Woevre-Ebene sowie südöstlich
Douaumont kam es zu kleinen Kämpfen. — Im Oste..
Achten die Russen nördlich bei Dünaburg und am Ser-
ni-tick veraeblich vorzudringen mährend im Süden in
brktiaem Lustkampf über Czernowitz, der z« »' Stunden
dauerte, die Russen in bie „“’S«
ein feindliche, Flugzeug wurde erbeutet. - In « e.ii»

hie richtige Antwort
an Wilson.

—»•niiiiiilllHi

lt » zur Schlucht von Vaux ; der Feind wurde unter
schweren Verlusten abgnoiesm. - « Ä dem Üak« ischm
^ieaslckauvlatz » ar namentlich im Abschnitt van *>o«
hertzo Re G,f?chtrtätigk. it lebhafter, während an den
andern bekannten Stellen nur Artilleriekämpfe stattsanden.

^bTtd ) mächtigen Durst. In aller Eile also, höre, was
Mll kurzen Worten berichtete er alles, nur daß ei

oie Kündigung bereits erhalten, verschwieg er ihr Doro
ollte sich freuen. Die Sorgen wollte er auf sich alleiv
ie!,nS ; blieb Doras Zorn ? Wußte sie noch, was sie ge-
ürcktet? Nur der eine Vorwurf rang sich von ihren
Zippen» als sie ihn aus den tiefdunklen Augen forschend
in'0^5ßie konntest du nur so rücksichtslos sein, mich ohne
Nachricht zu lassen, Hans? Du hättest doch ein Telegramm
oder Rohrpostkarte schicken können. Ist es dir gar nickst
,um Bewußtsein gekommen, daß ich mich halbtot um dich
°" 9^ohanne? ^schlug sich mit einer bezeichnenden 5Be»
Biegung mit der Hand vor die Stirn . „Daß ich auch
daran nicht gedacht! Du hast recht. Mich zu schelten!
iber verzeihe mir, aus irgend einer bojen Absicht dab«

* «-» D°--° schön-. - -» .

sasi-n bant't ich daran denkeI" Er hatte sie schon in
und ,i- fall mit ,-ln-n « -bl°sm,g-n.

8rt 'Ä Ä st-lch ,-°- "ch« »dibr u"-7auites Haar alatt. „Im Lokal auf pielen zur Unter-
LL Ä - N -? »°ch B-,chSsti«u°g

"Ich was. di- I -Ii-n „nd schlechi, und was ftch da--
bietet, wird mitgenommen!"

Du hältst es auf die Dauer doch nicht aus.
"Das wird sich findenI Vorläufig bin ich froh, daß

sich mir eine Geldquelle eröffnet hat.
Damit ging Hans. Es war die höchste Zeit. «Warte

nickt auf mich," sagte er, „du sollst schlafen, und ich sorge.
Dî Nachtwachen schaden deinen schönen, gelieb̂ n Augen.

Erst als er fort war, kam es Dora zum Bewußtsein,
daß von Bittner gar nicht die Rede zwischen ihnen ge¬
wesen war.

Abê wä^ ä^ äräü^ Hanswartreilundgüt ^ ie
immer. Ihre Gedanken jedoch hatten ihr gestern so viel
häßliche, gefährliche Möglichkeiten vorgespiegelt, die ihn
fernhalten konnten. Wie war sie nur dazu gekommen,
ihm so Böses zuzutrauen? . . . Sie wollte nicht langer
darüber grübeln, sondern froh sein, daß d,e Schatten ge-

schwunden-ügt jang {ie oor ^ hin . Nur schnell an die
Arbeitl Die langen Vormittagsstundengehörten ihr. Da
konnte sie fleißig sticken. Gegen Abend sollte, was sie
tertia hatte, von einem Boten abgehoit werden.
' Sie hatte am gestrigen Abend trog der in ihr wachsen-
den Unruhe einen Teil der Arbeit bereits geschasst.

Ludmilla erwachte durch das Oesfnen und Schließen
der Korridortür und rieb sich die Augen. . .

Wahrhastig, sie hatte die Zeit verschlasen, gerade heute,
wo sie doch hören wollte, was zwischen den beiden vor-
aina Sicher war Steinderg schon fori.
^ 9Sie schlich zur Tür und lauschte. Weinte Dora denn
nickt? Hatten die Eheleute sich gar nicht gezankt? Sie
schlüpfte durch die Wohnstube und blieb an der nur an-
gelehnten Kuchentüroste Stimme klang wie ein

Ludmi, - hämisch ich
glauben, daß alles wieder gut zwischen ihnen l,t. Mn
kann sie ja aber nichts vormachen. Ich wette, daß der
Gebieter auch heut nacht wieder durchbrennt. Freut nilch,
daß er austrumpft und endlich den Herrn herauskehrt,
freut mich über die Maßen." , _

Sie öffnete die Küchentür. „Guten Morgen! So
obenauf? Wann kam denn der Gemahl?"

Als es ihm beliebte, Fräulein Ludmilla, und heute
will es der Nachtschwärmer ebenso machen. Ist das nicht
himmelschreiend? M̂ühte ich mir nicht eigentlich dt«
^ 9Dabei Machten Doras Augen so schelmisch, daß der
alten Jungfer an der Echtheit dieser Glückseligkeit ieder
Zweif̂ ix̂ wollen mich zum besten haben," zischle sie. „aber
dazu"müssen Sie fick, ickon jemand anders ausiuchen.

lau

«TnhT 12 Avril . (W. B.) Meldung — ,
Rertterfchen Bureaus Di. Admiralität teilt mit. !N,Re«telscv?N « urrauv . - - , ”
am Mittwoch ein Patr . uillensahrzeug ^
ein« Mine gestoßen und gesunken ist. Zwei
und vierzehn Mann werden vermißt. « i

Schweiz . Grenze,  13 . April, „Reue ZMM - h
»ta " berichtet ein Korrespondent des Remerschen vu
an der britischen Front , daß kurz vor dem Angnff Mchw
»rrn , «in seit Knegibeginn nicht erlebter Grad Mdrr»
Beschießung der feindlichen Stellung erfo.gt fil- W,Z,
Deutschen leisteten jetzt immer kräftigeren Widust̂ -
besonder» bei Vimy. wo kanadisch, Truppen nu » ,n
langsame Forschrittr machen. In Vlainy bieten
stark« deutsche Stellungen heftigen Widerstand. Wd el
tavfersten Liat « sich nach dem Korrespondenten<■ $ »t
Abteilung Deutscher an der bekannten Laharpe. 4 Mich'
w° di. d.u„ ch. . Jn,ant . r °b,l ' i» i
eingeschlosse« war . bi, aus da, äußerste
leistet«. ^

Kartastelnot in « »gland
Berlin,  13 . April. (W. B ) Verschiedene_ — - -

berichten, daß di. Led.n,mitt,lnot m England st »^
bedrohlicher Weise l- erschärse. Kartoffeln und »» hru
seien überhaupt fast garnicht mehr̂ vorhand«ln^ ^ ^ j

Wulenü entterrue sie sich. „l )aytiuer steckt dii
Besonoeres. Aber nicht eher werde ich ruycn, als y >tn L
es ^ äter eifrig an den SeidenstlckereieaMdi..
beitete, kamen ihr doch wieder allerhand GedankM
sie ihrer harmonischen islimmung entriffen. .

Ludmilla war fort, die KindLr schtiefen noch. M
ungestört konnte sie grübeln und alles erwägen.

^ Es lag ja auf der Hand, dag Hans dem
freunde auswich. Dadurch mußte Bittner ,ich 1
beleidigt fühlen. Er würde nicht wiederkommen. ^
fehlen, sie empfand schon jetzt ein Grauen oor HHlln'on
Einerlei der Tage. „ AWölstr

Als die Kinder munter wurden, pactt« f« H' u„jf €*raQ
arbeit zusammen, wusch und tammle oie Kleinen

mm F -

K' ' Ale fff - "chr-" »äu- lich-n Obll-g-nh-il°n -->' "W -»»Ns
soeben eine frische weiße Schurze oorgebunoeM Mm

^ '" 9EM halb banges, halb freudiges Erichtt̂ '' » ^
rieselte sie. Wenn das Bittner wäre, dann tom m  ^
aller Ruhe sprechen, nichts störte sie w d«•' [■ {Q*p
beiden Stunden. Aber Unsinn, so etwas zu den M

^H^Säe eilte nack der Korridortür, um zu öffne» » st« z.
Es war doch Bittner. t jM
Mit der Sicherheit des Siegers stand et " û » e«rs ,

lachte sie an. seine Blicke huldigten ihrer wcho«̂ » war
diese stumme Anbetung tat ihr wohl. ( t,(i>C «Weg

Sie reichten sich lächelnd die Hände und M , t|üu^ i.- . . Pi» rt/r Ponm nnli 11 « rv.tote retcyien uaj luujemu Ult Ir— «lsM
die Augen. Dora bemerkte« kaum daß-l -M tz,
ber ISen blieb, die Stube betrag

SL 'S U,  J ^
^ ^ ebenan spielten die Kinder mit den
jachen, die er geschenkt.

Doras Herz wallte über vor Dankbarkeit.
fie seine Hand. (Fortsetzung i



.Eches Krieg- Programm Wilsons
April . „Petit Puristen ' meldet aus

M , Reaierun , der Vereinigten Staaten habe
Äeieasprogramm ausgearbeitet : Verwertung
Miffe in gemeinsamer Tätigkeit mit den
M «nition »lief. rung , ein Vorschuß von drer
^Dollar an die Alliierten , deren Berproman-
r,ickfallS gesichert « erden soll. Eine S llwn

J tollen im ersten Jahre militärisch ausgeoildet
M zweite Million im 2. Jahre . Er » ürben
!̂ en nach Europa zeschickt werden , bevor nicht
»ontinaent von einer Million Mann ausge-

h!ü Organisation sür ihren Unterhalt auf
Wnffeldern gesichert sei.
. «r-i mögen des Zaren im Gtaatsbesttz.

f/jTurg 11. April . (*ö , » .) Di . Peters-
7 elearaphenag «ntur meldet : Ein Erlaß der pro-

^ Regierung verfügt , daß den zuständigen
Jf hie Kapitalien , Grundstücke . Bergwerke,
us» . zugewiesen werden , die dem früheren

jptten -_ __ _

MWNle itt MgMleip.
An die Selbstf»chti§en.

^tiakeit und falsche Vorsicht sind bei Zeichnungen
Mriegranleihe kurzsichtig und töricht.
"nückhaltung bei Zeichnung der Kritgsanleihe au«
Irischer Verstimmung üdt . treibt u n s i n n t g e

«oid au » und leihe e» dem Vaterland , sonst
Sttdrn die Feinde e» Dir noch nehmen !"

W um  den Frieden zu beschleunigen, ist das «in
h.sse er Mittel , al » eine Zigarre zu rauchen und
dann gibt e» 5 Prozent.
Enung ist kein Opfer , denn e» gibt keine größere
-cheihsit al » Reichranleihe , sondern ist eme Pflicht

argen Reich und Kämpfer draußen!
anlkihe ist Geldanlage , die am vollständigsten
Sicherheit mit Rentabilität verbindet! __

Lslsler.
Weilburg.  14 . April

' Eiserne Kreuz  wurde verliehen : Dem
C  August Heinrich Röder.  Sohn de» verstor-
'Brrgvrrwalter » Philipp Röder zu Weildurß.

Die Musterung  der Landsturmpflichtigen de»
-garigS 1899 im O b , r l a h n k r e i s , stndet vom
April bi, 1. Mai d- I ». im Rathaursaal « zu
ilbur  g statt . ^

14 4 17. ist «in « Bekonntmachung in Kraft
? durch die alle Torssasern Mattscheiben von
Horum), soweit sie mit de, Hand flsammelt , oder

Rutsch nu»ges,ndert sind , gleichviel tn welchem Zu-
d dir Vertorfung sie sich befinden , beschlagnahmt
",n Trotz der Beschlagnahme bleibt dre Beräußrrung
vblieseruna d«r noch nicht ausbereiteten Torsfasrr-

an bestimmte . in der Bekanntmachung näher
--nete Aufbereitu g»anstalt «n und ebenso an v«.
r» ermächtigte Torfrverk« »der deren Beauftragte
Zmcke der Ablieferung an di« Aufbereitungsan-

Ä erlaubt . Die bereit» aufbereiteten Torffasern
m von den Ausb«reitung »anstalten jedoch nur an
ii.g»» «llbrdarf -Akti«ngesellschaft in Berlin veräußert
«bg. liefert werden . Di . Aufbereitung,anstalt . n
>on der Krieg».Rohstost -« bteilung de» Königlich

ßischrn Kriegdmintsterium » verpflichtet « orden,
^festgesetzten llbernahmeprei » sür gesammelt , Tors,

zu zahlen . Gleichzeitig ist fUr all , b. schlognatzmr-n
afern von mindesten » 6 cbm Meng «, die nicht spä-

«s 6 Wochen nach dem Anfammeln an « ne der
-ssenen Uufb «« ahrung »anstalten veräußert worden

. oder di, sich im Gewahrsam nun - solchen: « u de-
MNgsanstalt befinden , eine Meldepflicht eingefuhrt
»rn. Der Wortlaut der Bekanntmachung , die eme
Pue Anzahl von Einzelbestimmungen enthält , welche
dt« beteiligten Kreise von Bedeutung find, ist bei

- LandratSamt . den größeren . Bürgermeisterämtern
in der Geschäftsstelle de» „Werlburger Tag,blatte»

psehen. __ __ __

irbt mimt  Fmdtll die Dmttiuij fm das llbgelehliit
Ntdeikmebat! Zeichlltt Ätie| i«nlet| c!

Wer Geld im Strumpf , im Geldschrank oder auf der
Sparkasse liegen hat , aber keine Kriegsanleihe zeichnet,
unterstützt unsere Feinde und verweigert unseren Heer¬
führern einen Teil der Waffen , den Krieg rasch und sieg¬
reich zu beenden. Niemand , der Anspruch darauf macht,
ein Deutscher zu sein, will das !_ _

Letzte MMten.

)( Die Handwerkskammer Wiesbaden richtet an die
idwerker de» Bezirk» folgenden Aufruf : Da » große
krrrinoen holt au » zum letzten, zum entscheidenden
lag«. Obwohl ein« Welt von Feinden gegen uns
t. haben wir bi» jetzt die Oberhand . Der furchtbare
'S tobt auf feindlichem Boden . Unsere he.mischel,
r.n find davon verschont. Da » Hube»« wir unserer
'ergleichUchen Wehrmacht und ihrer genialen „ Utz-mig
verdanken. Ehr « ihnen und tiefste Dankbarkeit . Er¬
en w'r dies» entscheidenden Faktoren in ber entschei¬
den Stunde bei voller Kraft , damit wir auch den
'k  Kampf bestehen und damit der Friede «mkehren
*. Dazu ist ' vor allem die sechste und wohl letzt,
egsanlerz« berufen . E » ist Ehrenpflicht jede» Deutschen,
zu zeichnen. Der Handwerker h«t sich «u vater-

dlscher Gesinnung nie übertrrffen lassen. Auch petzt
s ere, und wird er .» nicht. Zeichnet darump-der
I ei kann . Besser kann er seine Ersparnisse nicht
egen, und eine heiligere Pflicht kann er zurzeit nicht
Illen. Am Montag , den 16. April , ist der letzte^ ag.

letzter Stund « richten wir daher diesen Aufruf an
sere bewährten Handwerker , damit sich leder^ beeUe,
h rechtzeitig zu zeichnen. Jede Bank , peder Vorschuß-,
«rkafskn- oder Kreditverein , jede Behörde , sogar pe- e
»ul« nimmt Zeichnung »« entgegen . Er geht letzt um»
lnze. um unser aller Sein oder Nichtsein. Bleibe des-
lh keiner zurück!

O A l t e n k t r che n , 14. April . Dem Jäger Adolf
Demant  von .hier wurde d..2 Eiserne Kreuz z« tlter
Klasse verliehen.

Berlin,  13 . April , abend ». (W . B . Amtlich)
Bri « rra » keine Kämpf «, starkes Fruer nur bei Bulle-
court . An der Ai»ne-Front , besonder» nördlich vsn
Reim », dauert die Actillenrschlacht an . Bei Auberiv«
(Champagne ) scheiterte «in französischer Angriff.

Berlin.  14 . April . (W . B . Amtiich ) Rach neu
eingegangenrn M ldungen sind wertere 610VS - rVA -K.
feindlicher und neutraler Handelsschiffe  versenkt
worden . Damit stellt sich da , Märzergebni » der
kriegerischen Maßnahmen der Mittelmächte schon jetzt
auf 435 Handelsschiffe mit 861000 Vr .-R .-T . In dieser
Zahl find von der Bmtr S . M . Hilfskreuzers „Möve"
noch 11 Schiffe mit 46000 Br .-R .-T . enthalten . Di«
übrigen Erfolge diese» Schiffe» sind bereit» früher in
Anrechnung gebracht worden . Da » endgültige Ergebnis
de» Monat « März , dar erst im letzten Drittel de»
April übersehen werden kann , wird sich noch etwa»
höher stellen, al» , ingang » angegeben . Gegenüber den
in der srindlichen wie auch der neutralen Presse er¬
schienenen phantastischen Behauptungen über unser , U.

I Bootverluste wird ausdrücklich festgestellt: In den
beiden ersten Monaten der Sresperr « sind 6 O-Boote
verloren gegangen , eine Zchl » die durch den Zuwachs
-während de» gleichen Zeitraumes um ei« Mehrfache»
übertroffen wird und die im Verhältnis zur Grsamtzahl
unserer O-Boote überhaupt nicht in » « -wicht fällt.

Der Chef des Admiralstab » der Marine.
Berlin.  14 . April . (W . B .) Im März verlor die

Entente im Westen 152, im Osten 9 Flugzeuge sowie
19 Jeffelballon », während dir deutschen Verluste 38
Flugzeuge im Westen , 7 im Osten betrugen.

Berlin,  14 . April . (W . B . Amtiich .) In der
au,ländischen Presse mehren sich irk der letzten Zeit Nach-
richten über eine angebliche Erkrankung de» Kaiser».
Diese Gerücht , entbehren jeglicher Grundlage.

Köln,  14 . April . Die „Köln . Ztg ." meldet au»
Kopenhagen : Wie au , Petersburg berichtet wird , beschloß
di , vorläufig « Regierung , den Großfürst Nikolai Nckola-

' j,witsch vor ein Kriegsgericht zu stellen, weil er al » eh«
maliger Obrrbefehlshnber d-» russischen Heere» dre schwer.
Niederlage bri den Masurischen Seen verschuldet habe.

Wien,  14 . April . (W . T . « . dtichtamtlich.) Amtlich
wird »erlautbart vom 13. April.

Hestkicher«nd - «döfllicher Ariegsschnnplntz.
Keine wesentlichen « reigniffr.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Der Geschützkamps auf der Karst -Hochfläche und im

Wippach Tal ist bei guter Sicht andauernd lebhaft.
Der Stellvertreter de» Chef» de» Generalstab » :

v. H ö f e r , Feldmarschalleutnant.
Kreiguisse zur See.

Am 13 . April vor TageSar -bruch griffen mehrere
unserer Teeflu »z»uge das Pumpwerk Codongö im Ge¬
biete der Po Mündung mit schweren Bomben an und
erzielten mehrere Treffer . Alle Fluazeuze sind wohlbe¬
halten zurückgekehrt.

Flottenkommando.
Bern.  14 . April . (W . B . Nichtamtlich .) « in Kabel

telegramm der Agentur Radio au « Newyork meldet , daß
bei der Explosion der valduinwrrke außer den getöteten
150 Frauen noch 209 vermißt werden . In Taumton,
Staat Massachusetts , sei eine andere Fabrik durch Brand
zerstört worden . Ruch hier sei der Schaden sehr groß.

Bern,  13 . April . (W . B . Nichtamtlich .) „Temp »"
meldet aus Neupork : Zwei amerikanische Torpedo-
bootkzerstörer brachten im Stillen Oz«an einen Schoner
aus der Munition für Villa führte.

Bern,  14 . April ' (W . B . Nichtamtlich .) Ein
Funkentelegramm ' au » San Francisko besagt, r» werde
die Anwesenheit deutscher U-Boote im Stillen Ozean rn
der Nähe von San Francisco gemeldet . Di « Marrne-
behörden haben Maßnahmen getroffen, um Überraschungen
zu vermeiden.

Die innere « Kämpfe Rußlands.
Nach einer Wiener Meldung hat der russische repu¬

blikanisch, Sozialisten - und Soldatenverband eine Reso¬
lution gefaßt , wonach der Krieg mit Deutschland>in dem
Augenblick aufhören müßte , in dem Rußland die Über¬
zeugung haben werde , daß Deutschland die Reaktion in
Rußland nicht unterstützt . Die russische Regierung müßte
die « nt «nte schon heute verständigen , daß Rußland ge-
neigt sei, einen ehrenvsllen Frieden zu schließen. Rach
einer Meldung des Kop «nhager „Aftonbladet " hat eine
angesehene Persönlichkeit die russische Zustände dahin ge¬
schildert daß die Regierung am Ruder bleiben » erde
wenn e» ihr gelänge , binnen kurzem Frieden zu schließen
und für die Nahrung »mittelv «rsorgunz aufzukomwen.
Setzt die Regierung den Krieg aber fort , so steht Rußland
eine noch viel fürchterlich,reRevolution
bevor al » di« verflossene. Bei di«ser neuen Reoslutrsn
au » Rot und Mangsl an Lebensmitteln würde niemand
verschont werden . Ein schneller Friede sei die einzi^L
Rett - ng für die neu » R »gierung . (Nat .-Ztg .) Auch der
„Rowoje Wrrmja " schildert die innere Lage in Rußland
in sehr schwarzen Farben und betont , daß noch schwere
innere Kämpfe z» erwarten seien. Die Partei der
Rechten habe sich durchau » nicht mit der Umwälzung
abgffunden , sondern treffe Vorbereitungen , um im ge¬
gebenen Augenblick den Kampf mit den Revolutionären
aufzunehmen . Alle Anzeichen sprechen dafür , daß die
Reaktion mit allen Kräften die von dem Arbeit »?- und
Soldatenrat ausgehende Friedensbewegung unterstützen
werde, um di» vorläufig « Regierung zu stürzen.

«ptelplnn des « tavt -Theater Gießen.
Direktion : Hermann Steingoetter.

Sonntag den 15. April , nachmittags halb 4 Uhr:
„Der Soldat der Marie " . Operette von Bernhard Buch¬
binder , Jean Kren und Alfred Schönfeld . — Abend»
halb 8 Uhr : „Hrimat ". Schauspiel von Suderm «nn.

Vorläufiger Schluß der Spielzeit.

Nr . 783 —786 liegen auf.

en I
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Hermann Nickel 2r . geb. 20. f4. 94 zu « hausen, ff
an srinen Wunden 7. 4. 15 (Rachlr . gemeldet.)

tznSM Mui.
In Gießen  wird mit dem 16. April d. I ». auf

«rund deS' Beschlüsse» oom 29. März cr. ein« sogen.
Gartenbankolonie errichtet . Dieselbe soll den zukünf¬
tigen Hausfrauen in Stadt und Land Gelegenheit geben,
sich in Gartenbau und auf Wunsch auch in Haurwirt-
schuft vorzubilden . Gleichzeitig will diese Kolonie auch
L-hrerinn «n für andere Gartenbaukolonien au »bild«n.

Die Anstalt steht unter der Leitung eine« Kura¬
torium », welches den Beginn de» ersten Kursu» auf den
16. April festgesetzt hat.

Anmeldungen zum ersten Kursu » sind andre Adresse:
..Landwirtschaftliche » Jnststut Gießen . Senkenbergstr . 15a"
zu richten , '.ebenso auch Anfragen . Zahlungen u . s. w.
Nähere » über Lehrziele und Aufnahmebedingungen rst
au » dem im Stadtbureau dahier , Zimmer Nr . 4, offen¬
liegenden Programm zu ersehen.

Weilburg,  den 12. April 1917.
Der Magistrat.

Der bestellte und noch nicht abgrholte Saathafer
wird Montag nachmittag 2 Uhr im H a u ch' schen Hof,
Hainweg , abgegeben.

Weilburg,  den 14. April 4917.
Der Magistrat.

Die infolge Erhöhung der einzelnen Sätze abgeän-
d-rt « «Ordnung der Erhebung der chevühre» für Ae-
gräömsse in der Stadt Weilburg liegt von heute an 14
Tage lang zur Einsicht offen.

Weilburg,  den 14. April 1917.
Der Magistrat.

Ein Stütfe GartenSnÄ 2 Ä
gesucht. - Off . Adolfstratze 12HL

Todes-Anz eige.
Freunden und gekannten hierdurch die

traurige Nachricht dass es Gott dem Allmäch¬
tigengefallen hat , meinen innigstgeliehten, herzens¬
guten Gatten, unseren treubesorgten Vater,
Bruder, Schwager und Onkel

Der Arbeiterrat für sofortige
Friedensverhandlungen.

Die Mitteilungen des Ardeiterrat » schreiben: Da
die oorläuftge Regierung die auswärtige Polittkm dem
volksfeindlichen « eist de» alten Reglme » fortfuhrt und
dem Krieg kein Ende zu setzen gedenkt, beschloß der
Arbeitecrat . der die Macht in Petersburg besitzt, der
votläufigen Regierung die Bestimmung über die äußere
Politik zu - entziehen . Der Arbeiterral setzt em eigenes
Komitee für bir auSwältigkn Angelegenheiten ein, das
allein da » Vartrau -n des Volke» besitzt. Das Komitee
wird sofort direkte Fciedensunterhandiungen mlt jdem
Feinde ausmhmen . (B . L)

Ph. Heinr. Heumann
nach langem schwerem Leiden im Alter von
55 Jahren zu sich zu nehmen.

Um stille Teilnahme bittet
Familie Heumaim.

Waldhausen,  dem 14. April 1917.

Die Beerdigung findet Montag den 16. April , nachmittags
3 Uhr, statt.



Für die Sommer - Saison
empfehle ich eine schöne Auswahl

garnierter Damen- und Hlädchen-Hi
sowie Herren- und Knaben-Strohhfii

zu den bekannt billigen Preisen.

Kurzwaren aller Art.

Hermann Michel, 8

ekanntmachung.
Betr. : Sammeltätigkeit der Schule« .

In Haushaltungen , besonder- bei der Landbeoölke-
rung gehen kleine und kleinste Gegenstände au - Sparme-
tallen (Kupfer , Messing , Blei , Zinn , Zink, Nickel,
Aluminium ), z. v . alt » Soldatenknöpfe , Bleikugeln , alt«
Patronenhülsen , Zinnsoldaten , ferner Gummiobfäll « z.B.
alte Wasser- und Ga - schläuch», Gummischuhe , Bälle
usw . — Hartgummiabsälle kommen nicht in Frage —
vielfach völlig »erloren.

Der Bevölkerung ist vielfach noch nicht bekannt , daß
diese Gegenstände , — zu größeren Mengen gesammelt
und verarbeitet , — zur Kriegr -Rohstoffversorgung einen
wertvollen Beitrag liefern können.

Dar Kriegsamt beehrt sich deshalb ergebenst zu er¬
suchen, durch Lehrer und Pfarrer ähnlich wie bei be-
reit « veranstalteten Sammlungen und bei den Krieg»-
anlethen in den Schulen ousklärend wirken zu lassen
und die Schüler der oberen Klassen zum Sammeln
solcher Gegenstände zu veranlassen . Die Materialien
wären in den Schulen oder Gemeindeämtern abzuliefern
und von da der nächstgelegenen kommunalen Sammel¬
stelle zuzalriten . Die Tammelstellen werden ange-
wiesen werden , für die Metalle folgende Preise zu bezahlen:

Für Gegenstände und Materialien aus:
Kupfer . Mk. 1,70 für ba# kg.

1-
2.50
1,80
4.50
2,-

-40
—,40

Messing , Rotguß , Tombak , Bronze
Aluminium.
Neusilber ,Alfenide Ehristofle , Alpakka
Reinnickel.
Zinn.
Blei.
Zink . . .

Die Hummiakfälke werden zweckmäßig »on den
kommunalen Eammelstellen an die beauftragten Alt-
gummiaufkäufer und Unteraufkäufer gegen Erstattung
der festgesetzten Höchstpreise zu überweisen sein. Den
abliefernden Schulen würden die erhaltenen Vergütungen
abzüglich der Unkosten anzurechnen sein.

Kciegsministerium. KciegSamt.

I . 1509. Wnlburg , den 4 April 1917.
Abdruck Vorstehenden vom stello. Generalkommando

zur Anweisug der Gemeinden hierher mitgeteilten Er-
lasseS des KciegSministeriumS wird hiermit veröffentlicht.

Die Herren Bürgermeister de- Kreise- ersuche ich, für
ort- übliche Bekanntmachung Sorge izu tragen, im Ein¬
vernehmen mit den Herren Ort »schulinsp:ktoren und
Lehrern OrtSsammelstellen einzurichten und auf ein»rege
Sammrllätigkeit htnzuwirken.

Bi- zum 15. April ersuche ich um Bericht, wie die
Sache dort geregelt worden ist.

Der Königl . Landrat.

UorslhußlirreinE.G.Weilmichr
Sonntag den 15 . April halten wir

unser Geschäftslokal in der Zeit außer¬
halb des Gottesdienstes zur Annahme
von Kriegsanleihe -Zeichnungen offen.

Von den Stücken der V. Krieg »anlriht sind die
kleinen Abschnitte Lee 5 ' . Reichsanleihe , u M 100,
M . 800 und M . 500 und die Abschnitte der 4 */,
Reichsschatzanweisungen z« M . 100, M . 800,
M 500 und M >000 bet un - eingetroffen und können
von den Zeichnern gegen Quittung in Empfang ge-
nommen werden.

Der Borstand.

Käse 20 MklnKuchknschkithah
per Waggonladung ab dort . Angebote erbittet

_Keßler , Pserdemetzger, Gießen.
Dauernde Spionengefahr!

Meidet öffentliche Gespräche über militärische
und wirtschaftliche Dinge!

Königl.Symnafium;uMilbing.
Das neue Schuljahr beginnt Donnerstag , de«

10« April 1017, 8 Uhr morgen- , mit der Prüfung der
neu anßemeldeten Schüler.

Schriftliche Anmeldungen nimmt der Direktor jeder-
jeit, mündlich» Mittwoch, Donnerstag , »Freitag und
Sonnabend von 11—12 Uhr in seinem Dienstzimmer
entgegen.

Faabwirtschastsslhulk Meilburg.
Da- Eorvmerhalbjahr beginnt am 10. April.

Aufnahmeprüfung am gleichen Tage 9 Uhr morgens.
Anmeldungen baldigst erbeten. Auskunft erteilt

der Direktor.

Bekanntmachung
Am 14. 4 . 17 ist eine Bekanntmachung betreffend

„Beschlagnahm « und Bestandserhebung von Torffasern
(Blattscheidrn von Trioptzorvm )" erlassen worden.

Der Wortlaut der Bekanntmachung ist in denAmts-
blä lern und durch Anschlag veröffentlicht worden.

»MlittltHtiiiM (ttnniltauniii ItS 18 Sratt (ot»l.

XKXX * XXX * XJ

3um MM» in die ftotiürmoU
nkte hl. äoimuniu

empfehlen wir unsere Auswahl in

Wer,Bälher,Kai!
KuchhanLIung Kap Zipper, G.«.
«nnnnnnnnnnnnnnx,

Prima Saathafer,
(v . Lochow- Gelbhafer) abzugebe«.

Metzler. Wilhelm -h

m

z
Bekanntmachung.

igaretten
direkt von der Fabrik

zu Originalpreisen . h

Die seit dem 30. März d. I «. bestehende Beschrän
kung in der Annahme von Eil- und Frachtstückgut wird
von Freitag den 13. April an wieder aufgehoben

Frankfurt (Main ), den 13. April 1917.
Königliche Eisenbahndirektion

lOOZig.Kleinverk. l,8Pf .l .70
250100 „

100 „ „ 4,2 „3.20
100 „ „ 6,2 „4 .50
Versand nur gegen Nach¬
nahme von 300 Stück an.

Zigarren prima  ^ ualitä,en vob

bnipjehle füz eHüh/a/iz unb
Sommez mein zeicfifiattigee

b100 bis 2üOMk.p.Mille

Goldenes Hans
Zigarettenfabrik G. m, b. H.,
Köln, Ehrenstrasse 34,

Telephon A 9068.

aacfcz in SWm Kiidklwage»
tuen. tadellos erhalten , zu verkauf,

bei Breitner , Wilbelmstr . 2.

o c'jxmiez.
Kauft gnlrs Krn.

Metzler, Wilhelm- Höhe.
Wer gibt 5—10 Pfund

Kflaumenmus
ab. Angebote an die Ge
sckäfl-stelle unter 1465.

Todes-Anzeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten hier¬

durch die traurige Nachricht, dass unsre liebe
Matter. Schwester , Grossmutter, Schwägerin und
Tante

Man sucht
und findet

alles

Such » ein ordentli

Mädch,
für Küche und Han»

Ara« Oenerak$f
Fcankfurterftaße

Brave - , fleißige»
Mldcl

zum 1. Mai gesucht.
Fra « Klei

_Errgelapoth
Vom 16. April

Kaua-n JM9
täglich für einige Vormit
stundrn zur Hausarbß
sucht von Aamilie

Bnktlnilehrlii
zum baldigen Eintritt!

Brauerei Selbst
Durch Übernahme

Vertretung zum Vertritt
volk-wirtschaftl. ges.
Präparat - können sichi .
angesehene Herren eine

Wir Criste«!
gründen. Erforderl. Ka
für Lager ca. Mk. M
Neben hoh. Prov . wird,
monatl . Zuschuß von
Djk. 160 —gewährt, sth
unter 8 . .1. 14481
Kasenffei« & Bögler,Tk
furl a M.

durch da » „Weil-
burger Tageblatt ",
welche- in allen Schich¬
ten der Bevölkerung

gelesen wird.

im Alker von 70 Jahren sanit entschlafen ist.

Um stille Teilnahme bitten

die trauernden Hinterbliebenen.
Weinbach,  den 14. April 1917.

Ein bi« zwei

möbtirrte Jim«
in schöner Lage (Marktpli
zu vermieten . Zu erfrage»
der Geschäftsst. unter Jf

knkß0rslh0i|lt»Hilrsirßk

Die Beerdigung findet Sonntag , den 15. d. Mts.,
um 3 Uhr, statt.

Ansichte - Postkarten
empfiehlt H . Zipper , G . m . b . H.

i« Oitrltinlteii.
Geschäftsstelle Bürgermeister¬

amt Weilburg.
Vorm . 10—12 Uhr geöffnet.

Die Herren Bürgermeister
werden gebeten, die in ihre
Gemeinden zurückkehrenden
Kriegsbeschädigten sofort zur

Aufnahme zu senden.
Militärpaß u . Rentenbescheid

mitbringen.

Mine junge Gchw ^ .
^ ziege (frischmelkend)
verkaufen , - «g. Kirschsta»
in Elkerhausen.

Comfrey
für Schmeinefutter.

Steckling« zu haben in
SärtamI üattti

Bargeld bis M . 800 «
bei Solvenz an JedernV
dch. Hilftbank in S «A
Oberpfalz.
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